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1ese Anmerkungen beeinträchtigen jedoch den Antwort würde noch konkreter, WEeIu Christus und
positiven Gesamteindruck nicht Das Konzept und sein offenbares Kreuz einbezogen WUur  de  ® Er hat
auch essenus  rungüberzeugen ingleicherWei- nicht eineAntwortgegeben, sondern 1st in S1e hinein-
se. Der vorgebildete Leser bekommt n1ıcC 1Ur Infor- gestorben. Der Autfsatz ‚Gott ist (auch) utter“”
mationen, die dem heutigen Wissensstand SP gelangt bisVCdas eigentlicheProblem, nämlich
chen und in dieser appheit und Übersichtlichkeit der Heilbringer eın Mann ist Röper akzeptiert einen
nicht ohne weitereszu tindensind, sondernuchFin- männlichen Heilbringer. (J)as annsein MSI sel
blicke Zusamme ange und die Möglichkeit, eine Aussage Gottes, aber keine esondere elbst-
Positionen unda  e, die schon sind, Gottes. In einer nichtpatriarchalischen
einer größeren Ganzheit zuzuordnen. Gesellschaft hätte or uch als Frau auftreten können.
Lıinz oSsean Es Ware  .. eineBeschneidung der Freiheit Gottes, wollte

HANSELMANN JOHANNES/ROÖOTHENBERG InNnan dies bestreiten. Dalß Jesus Gott seinen „Vater
EL/SW. Fachwörterbuch Theo- nannte, sel Von seiner geschichtlichen Herkunft her
logie. (184.) Brockhaus, Wuppertal 1987 zuverstehen. „rrageAun wird dieKirche ihrerVer-

17, kündigung, Liturgie, Theologie, Predigt die Mutter-
bezeichnung Gottes einführen 3 Die FrageKeinewissenschatftlicheDisziplinkommt hneFach-

sprache aus, zuch die eologie nicht Das vorlie- dahinter 1st m. E., ob €  K  a“n  . schon eindeutig geklärt sel,
gende Wörterbuch ist kein theologisches 1KON, für Jesus auswechselbar WAar. ußerdem
sondern das, _[.A der '] itel gl, eine sind da och sprachliche roDpDierme die Bedeutung
Erklärung und Erschließung der der Theologie des grammatischen Geschlechts” und VOr lem
verwendeten Termini. Dem Fac annn sind Vn  - anthropologische roDieme Mann und Frau nicht

als konkurrierende „Substanzen”, sondern als rela-geläufig, der Laiewird jedoch dankbarsein für dieses tionale Wesen die gegeNWaTrtiıg e1n besseres Argu-andilıcne und verläßliche Nachschlagewerk. mentieren behindernLinz Rudolf Zinnhobler inz ohannes Singer

PASTORALTHEOLOGIE NDISCH HUBERT (Hg.), Mut S (Jewis-
Einladung zu einer riskanten Seelsorge. Bei-

traägen Von Baumgartner U. a., 184.) Pustet,
ANITA, Karl! Rahner als eelsorger. Regensburg Kart DM 24,

Tyrolia-Verlag, nnsbruck-Wien 1987 Snolin Das (ewissen als mahnende Stimme wurde 177} Reli-
G gionsunterricht der fünfziger Jahre &, intensıv Vel-
„Als Seelsorgerhabe ich den mehrals drei JahI - kündet, für eine andere Bestimmung fast kein
zehnten UNSeTeTr reundschaft ertahren Die Situa- Platz mehr blieb Wem noch das böse nagende
tion, der ich mich befand, enden Seelsorger (Gewissen un das als csanftes Ruhekissen die

angesprochen“ (7) Die Aufsätze geben höchste Instanz seines ens bleibt, der hat eine
Erkenntnisse wieder, die der Autorın durch Gesprä- sehr eingeschränkte Sicht VCO Gewissenserfahrung
che mıt Rahner, seine Briete sowile se1ine Das Gewissen alc der Freiheitswürde des
Schriften vermittelt Sin  d. Man vernımmt Rahner im Menschen macht ihm schon wieder mehr Mut, sich

Stil, Diktion undauWiederholt sSpiNer zZu edienen.
wird reren Rahners wörtlich zitiert Diesem Gewissenskonzept nähern sich jeser
deutlich, er nicht MNUur Wissenschafter, sondern Publikation verschiedene Autoren verschiede-
ausdrücklich auch Seelsorger Se1nNn wollte. Rahner nen Gesichtspunkten. Am Beginn wird eine

sich SOZUSAKEN an merzlich konkreten CNICHte des Begriffes und SeINer Inhalte geboten,
rfahrungen des Lebens FSs ist reizvoll, Rahner in dann Olg eine Behandlung moraltheologischer
eiınem treuen Spiegel zu sehen und psychologischer Sicht Fin wichtiger Beitrag ist
Die Aufsätze denken implizit1 übernatürlichen der pastoraltheologische, der uch auf die richtige
Fxistenzial Rahners, explizit Von der vergebenden Gewissensbildung der Seelsorger verweiıst. Jugend-
äheGottes her, der sich derMensch in seiınerWIrTeN

beschrieben einem ArtikelberLiteraturals
arbeit wird S der Sicht der Gewissensbildung

Geheimnishaftigkeit etwa iIm Ineinander des
uten und OSenNn  .. vertrauensvoll überantworten EGestaltung des wird auch die Autono-
darf mie vn  rl'q (Gewissens mıt eindrucksvollen iterarischen
In Sachen Fhereife besteht gegenüber früher in der exten dargestellt. Anhand biblischer exte wird S
kirchlichen Gesetzgebung eine1Lage (42, einer riskanteren seelsorglichen Praxis tert,
Antworten auf die Frage einer „Rechtfertigung Got- die dialogfähig ist undeder 1iCcC der eigenen Not
a Dgegenüberdem Leid“Mittel Selbstentfaltung, ähig wird Verständnis der Not und der chu
rziehungsmittel USW.) sind gewiß nicht automatı- anderer enschen
sche Effekte des Leides, können .al  VA'\‘ aber gmenta- Die Aufsatzsammlung ıst das Ergebnis VvVon 0110-
risch durch Sinngebung VOImM Leidenden her werden. quien in einem Habilitanden- und Doktoranden-
„Wer nach eiıner Lösung des Leidproblems fragt, dem kreis an Lehrstuhl tür Pastoraltheologie der
kannn MNanbSapenNn, S1e onne arın  * liegen, das Katholisch-Theologischen kultät der Universität
Leid als un-lösbar in Gottes Geheimnis hineinzuge- Regensburg.
ben, und damit auf eine Rechtfertigung, clie durch- Erneuerung der Seelsorge über die Gemeinde, also
schaut, Von vornherein verzichten“ Die ber die soziale Seite des en, wird 1er


